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23. Mai 2018 



 Themensessions 
1. Wohnungslosigkeit, Wohnungsknappheit - und Teilhabe? 

2. Eingliederungshilfe und Pflege - ein Erfahrungsaustausch ? 
3. Eingliederungshilfe und medizinische Reha - ein 

Erfahrungsaustausch   

4.  Zugänge /Ausgänge für psychisch kranke Menschen 

(Beantragung von Leistung, Zwangsbehandlung?, Niedrigschwelligkeit, 
Durchsetzung von Rechten, Beschwerdemanagement) 

5. Teilhabe am Arbeitsleben und Arbeit als Methode in Zeiten 
des BTHG 

6.  Was noch?    Das besondere Angebot: Partizipation 
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Leitfaden für die Gesprächsrunden:  
      Rollenklärung:  

 Moderation 

 Danke für´s Protokollieren!   (Übergabe schriftlich und mündlich um 
19.00 Uhr  im Raum 3; Wangari Maathai; damit wir morgen eine 
bestmögliche Partizipation der anderen von Ihren Ergebnissen 
ermöglichen können)  

 was ist das Problem/ Thema?  

 Wege zur Problemlösung / Strategien / Rezepte/ 
Empfehlungen/ …. 

Was ist noch wichtig? 
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Wohnungslosigkeit, Wohnungsknappheit 
- und Teilhabe? 
 

  Was ist das Problem/ Thema?  

 Wohnungsmarkt ist dicht, 
 Wohnungen zu teuer,  
 keine gemeindenahe Versorgung,  
 Niedrigschwelligkeit nicht ausreichend, 
 Mangelnde Kooperation von Wohnungslosenhilfe und Eingliederungshilfe,  
 Kosten für die Vorhaltung von Wohnungen werden nicht refinanziert,  
 Zweckentfremdungsverbotsgesetz /Gefahr Gewerbemietverträge, 
Toleranz von Vermietern und Sozialräumen fehlt, Stigma, 
„ Psychiatrie erzeugt Obdachlosigkeit!“, 
System der rechtlichen Betreuung funktioniert nur suboptimal.  
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Wohnungslosigkeit, Wohnungsknappheit 
- und Teilhabe? 
 

 Wege zur Problemlösung / Strategien / Rezepte/ 
Empfehlungen/ …. 

Rechtskenntnisse und deren ggf. anwaltschaftliche Umsetzung 

Leistungsvereinbarungen einklagen, auf den Rechtsweg durchsetzen, (§ 77 
BTHG Wohnen); es bleibt bei einem offenen Leistungskatalog 

Betreuung in ASOG-Einrichtungen 

„Rechtliche Betreuer betreuen“, unterstützen, informieren 

 

 
5 



 

Wohnungslosigkeit, Wohnungsknappheit 
- und Teilhabe? 
 

 Wege zur Problemlösung / Strategien / Rezepte/ 
Empfehlungen/ …. 

Stigmaarbeit zur Entstigmatisierung  - Zielgruppe: Sozialraum, Vermieter…  

Niedrigschwelligkeit heißt:  Zeit haben für Beziehungsarbeit, Vertrauen, 
Geduld  

Neue Regelsätze für Einkommens- und Vermögensanrechnungen 

Wunsch- und Wahlrecht durchsetzen 
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Wohnungslosigkeit, Wohnungsknappheit 
- und Teilhabe? 
 

 Wege zur Problemlösung / Strategien / Rezepte/ 
Empfehlungen/ …. 

 Soziotherapie und APP in Obdachlosenunterkünften 

 Beispiele: Hotel Plus in Köln 

 Aufsuchende Dienstleistungen als allgemeine Daseinsfürsorge (Beispiel 
Niederlande) 

 Kooperation von Eingliederungshilfe und Pflege 

 Politische Beratung: Daten anfordern über psychisch kranke Personen in 
Pflegeeinrichtungen, Betreuung am anderen Ort (Nachbarland) 

 Nachtcafé, Krisendienst, Krisenwohnungen  
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Teilhabe am Arbeitsleben und Arbeit als 
Methode in Zeiten des BTHG  
Konzentration auf das Thema:  Image 

Sowohl für WfbM als auch MitarbeiterInnen, grundsätzlich 
Leistungsberechtigen 

Arbeit an die Bedürfnisse der Personen anpassen 

Image: Namen WfbM  ändern   (für behinderte Menschen)? 

Leitbild und Haltung bei den MitarbeiterInnen vor Ort prüfen 
und professionalisieren 

Praxisbausteine: „Berufsabschluss“, 
8 



Teilhabe am Arbeitsleben und Arbeit als 
Methode in Zeiten des BTHG  
Entlohnung 

Angebote mehr nach Außen tragen, gute Selbstdarstellung  und 
Marktaggressive 

Vielfalt – regionale Bezüge – „Wir sind hier!“ – das Individuelle, 
Angebote für Ort, Innovative Angebote; das Rauhe Haus 

Behinderungsform spielt keine Rolle  

Budget für Arbeit 

Jobcoach 
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Partizipation 
Ist mit Unsicherheit verbunden – bei den Profis und bei den 
Betroffenen 

Sollte auf verschiedenen Ebenen gedacht werden 

1. Mitwirkung an der eigenen Behandlung und Genesung 

2. Im Wohnsetting und/oder im Sozialraum („was treibt den 
Einzelnen?“ –also Personenzentrierung)  

3. Politisches Engagement zur Mitgestaltung der 
psychiatrischen Versorgung  
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Zugänge und Ausgänge 
Kann ich als Betroffener noch ohne „Hilfe“ Leistungen beantragen, 
mich im Dschungel des System zurechtfinden?  

 nicht ohne Begleitung /Peer-Begleitung, im Tandem 

Wie gehen Betroffene im System verloren, wieso kann 
Leistungsbeantragung versiegen? 

  Dauer der Anträge ist zu lang, ermüdend – langer Atem erforderlich 

 Überleitungsansprache und juristische Begleitung 

 Gremien skandalisieren die Problematik 

 Sozialpolitisches Mandat der Träger usw. 
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 Vermeidung von Verschlechterung ist auch ein Ziel 

 Verbände sollten sich für die Stärkung des Persönlichen Budgets 
einsetzen 

 Peer- Beratung kann Wege begleiten 

 EUTB: Unabhängig aber parteilich für die hilfesuchende Person  

 Selbstbefähigung, Aktivierung der Betroffenen 

 Zusammenarbeit mit der Beschwerdestelle 

 Vernetztes Arbeiten 

 Schulungen der verantwortliche Sozialhilfeträger 

 Bedarfsermittlungsinstrumente müssen klar sein 

 Ziele  und Wünsche der Betroffenen sichern  

Kooperation mit Hausärzten u.ä. 
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Fazit: 

 Im BTHG sind eigentlich alle  Antworten auf die Rechtsansprüche 
zu finden! 

Wir müssen aktiv werden, das durchzusetzen, eine externe 
Kontrollfunktion ist wichtig.  
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Ausgänge:  

 Betroffene stärken,  

 Perspektiven für den Ausgang,  

 Übergangsmanagement,  

 Scheitern ist erlaubt,  

 Trägerwechsel erlauben, Klebeeffekt loslassen 

 Hilfe zur Selbsthilfe 

 Berufliche Perspektiven! Berufliche Ausbildungen fördern 

 Integrierte Versorgung  
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Arbeit und BTHG 

DWBO AB Eingliederungshilde- Trägerrunde 28.04.2017  15 
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Arbeit und BTHG 
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Arbeit und BTHG 
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Zu- und Ausgänge 
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